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Hintergrund und Fragestellung  
Echtzeit (realtime) funktionelles Magnetresonanztomographie-Neurofeedback (rtfMRT NF) ist eine aufkommende 
Technik, die das funktionelle MRT (fMRT) von einer wissensgenerierenden, bildgebenden Technologie in ein 
Interventionsinstrument verwandelt, das eine gezielte Modulation spezifischer Areale und Hirnprozesse ermöglicht. 

Methoden 
In meinem Vortrag werde ich Arbeiten vorstellen, die wir mit rtfMRT NF bei Patientinnen mit Alkoholgebrauchsstörung 
(AUD) sowie bei Teilnehmenden mit problematischem Alkoholkonsum durchgeführt haben. 

Ergebnisse 
In einer Studie mit N=65 Patientinnen mit AUD fanden wir einen Effekt des Neurofeedbacks auf die Herunterregulierung 
des ventralen Striatums, allerdings waren die Ergebnisse uneinheitlich – einige Teilnehmende der Experimentalgruppe 
zeigten den Effekt, andere hingegen nicht. Um Strategien zur Verstärkung des Neurofeedback-Effekts zu untersuchen, 
kombinierten wir in einer weiteren Studie unsere Neurofeedback-Prozedur mit einer kurzen achtsamkeitsbasierten 
Instruktion. Vorläufige Ergebnisse von Teilnehmenden mit problematischem Alkoholkonsum aus dieser aktuell 
laufenden Studie deuten darauf hin, dass die zusätzliche Achtsamkeitsinstruktion den Neurofeedback-Effekt verstärken 
könnte. Ein Update der Datenanalyse der bereits vollständig erhobenen Daten werden präsentiert. Abschließend werde 
ich unser aktuelles Projekt – Teil des Sonderforschungsbereichs TRR265 - vorstellen, in dem wir rtfMRT NF im Rahmen 
einer „mechanistic probe“-Studie einsetzen. In dieser Studie kombinieren wir einen Stresstest mit anschließendem 
rtfMRT NF bei Teilnehmenden mit problematischem Alkoholkonsum, um neuronale Netzwerke der Stressregulation zu 
modulieren und zu untersuchen, ob die neuronale Selbstregulation dieser Netzwerke mit dem realen Trinkverhalten – 
erfasst mittels elektronischer Momentaufnahme (EMA) – zusammenhängt. Vorläufige Ergebnisse dieser Studie werden 
ebenfalls präsentiert. 

Diskussion und Schlussfolgerung 
Der aktuelle Status von NF-Studien hinsichtlich Studien-Design, Machbarkeit, Evidenz in klinischen Kontexten und 
Wirkmechanismen wird anhand dieser drei Studien im Kontext von problematischem Alkoholkonsum und 
Suchterkrankungen kritisch diskutiert. 
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